SOLIDARITÄT 5 WOCHE 
MIT DEM 

KÄMPFENDEN VOLK 
IN OMAN UND AM GOLF 


16.4. bis 22.4.1974 



MASSENDEMONSTRATION IN RAAS AL-KAIMA GEGEN DIE 
IRANISCHE OKKUPATION DER INSELN AM GOLF 


Dl« VoUabefreiungearmeo und die VokemlUz ln Oese 
leinten den iranischen Invaslonetruppen, die xueammen 
alt den Söldnertrappen des Sultan Qusbue und alt Unter- 
ntUtsung der britlechen Luftwaffe nelt Mitte Dez. ln 
die befreite SUdprovlnz von Omar, einzudringen verfluchen, 
unvermindert harten und erfolgreichen Wlderetand. Die 
fr tllcöen Gruppen zogen eich auf den KUstenstrelfen 
ZU--ck. nachdem nie ln den ernten zw*l Wochen bei den 
KKmpfen nm Roten Pfad aehr hohe Verlunte erlitten hat¬ 
ten. Angesichte dieser Entwicklung verstärkte die brl- 
tlache Luftwaffe, nach dem Vorbild der bekannten ameri¬ 
kanischen Taktik ln Vietnam, ihre Angriffe gegen die 
Dörfer und die Weiden la Inneren der SUdprovlnz. 

Die Volksfront fUr die Befreiung Caacs und des Arabischen 
Golfes (PPLOAG) gab ln elnca Mlllt8rkonniuniqu6 bekannt, 
da3 die Volknbefrsiungonraee ln der Zelt vom 23,'2.73 
ble 2.1.74 insgesimt 23 Angriffe gegen die felndllcnen 
Stellungen geführt hat. darunter «5 Angriffe mit Raketen 
und Bittelschworen Waffen und 8 GroDengriffe, bei denen 
dor Feind in heftig« NahkELepfn verwickelt worden lot. 

Auch hier erlitt der Pelnd sehr nohe Verluste, dsrunter 
zahlreiche Tote und Verletzte, zwei) gepanzert« Fahrzeuge, 
eine amerikanisch« Rakotenbntterle und 16 bofestlgte Stol 
1ungen. 

In der neuesten Ausgabe ihres Zentralorgana. Saut Al- 
Thsuran, Stimme dar Revolution, wiee die PPLOAG auf die 
Gefahren nm, die die Iranische Invaüion für die gesam¬ 
te arabische Befreiungsbewegung alt eich bringt. Dteese' 
Invasion ist ein Zell der amerikanischen Strategie für 
dpn nahen Osten,;dle darauf hinnuPiULft, den Völkern 
nieoer Itegloa ein öyetem der -Sicherten und Stabilität" 

- SCHLUSS MZ7 DEM VERNICHTUNGSKRIEG GEGEN DAS 
VOU IN DER PROVINZ DHCrAR 

- SOFORTIGER ABZUG ALLER AUSLÄfclSCHEN TRUPPEN 
AUb OMAN 

- FUR DAS RECHT DER VuLEBR DES NAHEN uHD klTf- 
LSRSN CSTE’S AUF NATIONALE VERFÜGUNGSGEWALT 
ÜBER IHRE NATÜRLICHEN REICHTUEER 


aufzuswingon, das die "friedliche” Ausplünderung der 
Reichtüser dieser Völker gewährleisten kenn. Ifezu ge¬ 
hört die Liquidierung dor Revolution in Caan und des re 
volutionären Reglaea in der VDfl Jemen. Zu diesem Zweck 
hat Jetzt auch der Iran, nach Israel, militärische Po¬ 
sitionen direkt an der Grenze der VDS Jemen bezogen. 
Bereits 1970/71/72 - Jeweils ln Herbetoffensiven - ver¬ 
suchte GroOCntonalen io U.mUniB mit dem üulten von 
Maskat, Cbuui, Quniuo und Saudi Arnolcr. die Befreiungs¬ 
bewegung zu liquidieren. Dies blieb ohne Erfolg und der 
Bewegung gelang es, sich weiter ln den Volksmaseen zu 
vorankern. 

Wahrend der eogeniante ÜlboykoCt der orablecben Staaten 
Schlagzeilen machte, fielen iranische Truppen ln Oman 
ein und konzentrierten sich saudiarabische Verbände an 
der Grenze zur VD3 Jenen. DIob wurde ln don deutschen 
MaoGonnedion kaum orwiihnt. 

Di« iVLCaG richte:« einen driuaenUea Appell an die fort' 
ßchrlttllchen Kräfte ln der Welt, ihrer großen Verant¬ 
wortung nachzukonnom 

"■Wir appellieren *n diese Ernte, sich dessen, «ae olch 
gegenwärtig in 0o»n orelgnot, oewuflt zu werden und der 
Revolution des 9-Juni zur Seite zu otohonl” 

Wlr/jlle Unterzeichner dienen Aufrule, fordern dazu auf 
dom Appell der VoiJcafront nach orelter Solidarität zu 
folgen. ASV 

- FREIHEIT PUR DIE' ECU TISCHEN GEFANGENEN IN 
DER GOLPREGIOh 

- GEMEINSAM CECE3 IMPERIALISMUS, ZIONISMUS UND 
ARABISCHE UND IRANISCHE REAKTION 

- LANG LEBE DIE DE1XKRATISCHE VOLKSREPUBLIK JEMEN 

- SIEG DEN KÄMPFEND*» VOLKSMASSbN IN OMAN UNTER 
DER FÜHRUNG DER PFLCAG 
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Im Dezember 1975 überfielen 
iranische Ir.vaoionstruppcn 
die befreiten Gebiete in 
Dfcofar (südliche Provinz von 
Oman) am arabisohen Golf, um 
den revolutionären Befreiungs¬ 
kampf der Völker am Golf unter 
der Führung der PFLOAG zu liqui¬ 
dieren . Diese :m Auftrag des 
"SA-Imperialismas durchgoführtc 
iranische Invasion soll die öko¬ 
nomischen und strategischen In¬ 
teressen, v.a. iie Srdölintorea- - 

oen ooiteno der Imperialisten, 
gegen den gerechten Kampf der 
Völker am Golf am nationale Un¬ 
abhängigkeit uni Verfügung über 
ihre Rohstoffe sichern. 

Die bürgerliche Fresse in West¬ 
deutschland verschweigt diese 
fas» vollständig, denn durch 
deutsche Waffenlieferungen an 
den Iran ist der BRD-Imperialis- 
mus mitbeteiligt an dieser Ag¬ 
gression ! Angesichts des Ober¬ 
falls durch die iranischen In¬ 
vasionstruppen sppelierte die 
PPLOAG an die fortschrittliche 
Weltöffentlichkeit, die Hinter 
gründe dieser Aggression zu ent¬ 
larven und zu verurteilen. 

Dem soll diese Solidaritäto- 
HOChe mit der PPLOAG dienen. 

Die 'Energiekrise' hat die 
Bedeutung des Goirgebietco 
wieder in don Vordergrund ge¬ 
rückt und seine Bedeutung fUr 
die Imperialistische Wirtschaft 
gezeigt « Dort lagern über 
60 f der bekannten WcltcrdöL* 
reserven. Im Jahre 1973 wurden 
ii des Srdölo in der Welt 
dort gefördert. Die Pördorkosten 
betragen hier nir 1/30 der 

Konten, dio ain in Toxoo oder 

Alaska oufbringen muS. Bcsitz- 
und Auobeutungsreehte liegen 
vorwiegend in der Hand ameri¬ 
kanischer und britischer Erd¬ 
ölmonopole . 

Die Imperialisten versuchen, 
jede wirtschaftliche Entwick¬ 
lung in ihrem E’nflußgebiet 
auf der arabischen H a ibinael 
zu verhindern, tm dieses Gebiet 
als reinon Absatzmarkt für ihre 
touren Pertigprcdukte zu er¬ 
halten. 

Weiterhin besitzt diese Region 
große militärstrategisohe Be¬ 
deutung: Von dort können die 
Seewege zwischen SUdootaoien und 
Europa kontrolliert werden. 

Kit allen Hittein zielen die 
Imperialisten-darauf ab, ihrer. 
Einfluss m diesem Gebiet zu 
erhalten, 

Nach dem formellen Abzug Großbritto 
britanniens traten die USA-Im- 
perialisten massiv in diesem Gebiet 
Gebiet auf: Der Ausbau vor. Mi¬ 
litärstützpunkten und Plotten- 
basen (z.3. in Bahrein) beweist 
dies. 


Entsprechend der "Hiacor.-Doktrin" 
versuchen die ISA, die reaktio¬ 
nären Regimes im IRAN und SAU* 
DI-ARABIEN alo "Cenduna" gogen 
die Revolution am Golf auszu- 
bauen und militärisch aufzurü- 
sten. Sollte dieecnicht ausrei- 
cher-, stehen die Flottenverbän¬ 
de der Imperialisten zum direk¬ 
ten Eingreifen bereit 1 
In diesem Zusanrocnhang muß man 
die Invasion der Truppen des 
Scbah-Rogime3 in Oman sehen! 


Hach Jahrhunderten tiefster feu¬ 
daler Herrschaft, Sklaverei und 
kolonialer Ausbeutung durch den 
britischen Imperialismus eröf¬ 


fnet« die Bofreiung8fror.t von 
Dhofor 1965 der. bewaffneter, 
revolutionären Kampf, um end¬ 
gültig Schluß zu machen mit al¬ 
len Formen imperialistischer 
Unterdrückung . 1970 wurde der 
bewaffnete Kampf in Oman aufgo- 
nommen unter Plihrung der Ratio¬ 
nalen Demokratischen Front für 
dife Befreiung des Besetzten Gol¬ 
fes. Aufgrund der Übereinstim¬ 
mung ihrer politischen Stand¬ 
punkte erfolgte 1971 der Zusam¬ 
menschluß zur TOLKSFRONT FÜR DIE 
BEFREIUNG OMANS UND DES ARABI¬ 
SCHST! OOLFES (PPLOAG) . 


Die PPLOAG kämpft für eine na*- 
tional-dcmokrailsehe Revolution. 
Sie muß national sein, um den 
Imperialismus-niodorschlagen und 
v.'lrilische Unabhängigkeit durch¬ 
setzen zu können. Die Revolution 
muß demokratisch sein, um die 
Verbündetenddea Imperialismus 
im Land selbst , die automati¬ 
schen Stammcorcgiaico, Pcudolio- 
mua und Kompradoren niederschla- 
gen zu können. 

Die Revolution hat u.a. folgende 
konkrete Aufgaben zu lösen: 
-Befroiung3dc3 Gebietes von 
allen Formen deo Kolonialismus 
und Verwirklichung der völli¬ 
gen Unabhängigkeit, 

- Beseitigung aller automati¬ 
schen stammyoreglmea und 
politische Vereinigung des 
Landes, 

- Zerochlogung des Feudalismus 
und der Sklaverei; Beendi¬ 
gung der Ausbeutung durch 
Kompradoren, Liquidierung 
aller ausländischen Monopole, 

- Errichtung einer demokrati¬ 
schen Volkoherrachaft, Ent- 

fnl'tung.von Jtaaoeninitiativor. 

- Aufbau einer revolutionären 
Volksarmee, 

- Aufbau landwirtschaftlicher 
Kooperativen und einer un¬ 
abhängigen nationalen Wirt¬ 


schaft auf der Grundlage von 
Landwirtschaft und Industrie; 
Schutz des nationalen Murktes 
vor nllon Einflünaan deo 

kapitalistischen Weltmarktes; 
Abbau der ungleichmäßigen 
Entwicklung zwischen Stadt 
und Land, 

Befreiung der Frau von allen 
Formen der Unterdrückung, 
Entwicklung einer revolutio¬ 
nären nationalen Kultur, 
gegen Armut, EUckständigkeit, 
Krankheit und Analphabeten¬ 
tum, 

Schutz der nationalen Minder¬ 
heiten und Freiheit der reli¬ 
giösen Anschauungen. 


Gleichzeitig versteht das Volk 
in Oman unter Führung der 
PPLOAG seinen Kampf als Teil 
des Befreiungskampfes aller 
arabischen Völker, insbesondere 
des palästinensischen Volkes 
gegen Imperialismus, Zionismus 
und arabische Reaktion. Die ' 
PPLOAG steht an der Seite des 
Kampfes der Völker in den drei 
Kontinenten Aalen, Afrika 
und Lateinamerika gegen Kolo¬ 
nialismus, Neokolonialismus 
und Rassismus. Sie steht an der 
Seite der fortachrittlichen 
und sozialisti3ohen Kräfte der 
weit ln inrem nistorlschen 
Kampf gegen Imperialismus und 
Neokolonialismus. 


Um das Ziel der national-demo¬ 
kratischen Revolution erreichen 
zu können, geht die PPLOAG da¬ 
von aus, daß "ier langandauern¬ 
de Volkskrieg ier einzige Weg 
ist, um die zeitweise Überle¬ 
genheit des Feindes in Schwäche 
und die eigene zeitweise 
Schwäche ir. wachsende Stärke zu 
verwandeln". D.h., die Kraft 
der Volksmasse.i zu entfalten, 
und ihren Kampf an allen mili¬ 
tärischen, politischer., öko¬ 
nomischen und sozialen Fronten 
zu organisicroa und zu führen. 

Es ist den revolutionären 3e- ^ 
freiung8kämpfern in den vergan¬ 
gene n Jahren gelungen, 90 < der 


Provinz Dhofar zu befreien, 
die britischen Imperialisten 
1970 zum Rückzug X zwingen 
und die Haupts ladtfealalah 
Y03 Hinterland abzußjohneiden. 
Der Aufbau in den befreiten 
Gobieten gibt davon ein 
Bild. Entwicklung landwirt¬ 
schaftlicher Genossenschaf¬ 
ten, Bau von Btwüooorungs- 
anlagen; die ersten Schulen 
zur Bekämpfung-des Analpha¬ 
betismus, mediiinische Ver- 
sorgungsoinrichtungen-all 
da3 sind konkrete Maßnahmen 
im Interesse der kämpfenden' 
Volks=as3en in Oman. 


Druck Iw Selbstverlag-verantwortlich 1 b Sinne dea Preaserechts 
T.Wald 1 Berlin 62 
Leberatr.8 
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Die fortschreitenden Erfolge 
der Revolution in Oman zwangen 
die Briten, ihre Taktik zu 
Andern und auf einen "Reform¬ 
kurs" cinzu3chwetken. Dea- 
halb wurde Said* Sen Timur 
durch ueinon "aufgeklärten", 
in der britischer. Rheinarmeo 
gedrillten Sohn Qabue ersetzt. 
Sultan Qabus stutzt seine 
Herrschaft ausschließlich auf 
britiacho und iranische Trup¬ 
pen, jordanische Militärbera¬ 
ter sowie auf di« 7. US-Flot- 
te. Seine Reformpolitik hat 
er wie folgt forauliert s 
"Wir haben weder ein Parla¬ 
ment noch eine Verfassung. 

Ich sehe nicht ein, warum wir 
so etwas habon sollten, da 
das Volk für eine Demokratie 
nach westlichem Küster noch 
nicht reif ist".(Le Monde, 
22.5.73» 

Bic regelmäßigen "Hcrbstoffen- 
seinor Söldnertruppen 
19i-/7l/72 scheiterten nicht nur- 
vielmehr weitete die PPLOAG 
ihren politischer Kampf auf dio 
Bmirate und Bahrein aus. Gegen 
die demokratische Opposition 
und Streiks der Arbeiter geht 
deshalb die dortige Reaktion 
zunehmend mit Terror und Gewalt 
vor. Die Zahl der politischen 
Gefangenen ist sprunghaft ge¬ 
stiegen! •. 

Eine fUr die Interessen der 
Imperial isten bedrohliche Ent- 
wickluhg-VBlTzicht sich in der 
DVR Jemen (SUdjemen). Hach 129 
Jahren Kolonialherrschaft wur¬ 
den' die Briten i?67 zum Abzug 
gezwungen. Heute stellt die 
DVR Jemen untor cer Führung 
der Politischen Organisation 
nationale Front (PON?) eine 
Hauptstütze der Revolution in 
diesen Raum dar. Daher ver¬ 
suchen die Imperialisten und 
ihre Lakaien durch ständige 
Aggression und Wirtsohaftsblok» 
ka'idie DVR Jemen ln die Knie 
zu Gingen. 

Saudi-Arabien ist ein Haupt- 
.inatrunent des Imperialismus 
in SUdarabien i 30 000 saudi¬ 
arabische Soldaten sind ar. den 
Grenzen der DVR Jemen und Oman 
stationiert. 

Im Rahmen der "Hixon - Doktrin" 
spielt das Schah-Regime,wie seine 
"kaiserliche Majestät" selbst 
ausführt,folgende aggressive 
Rolle s "Schließlich sind wir 
Bewacher und Beschützer von 60g 
der Srdölvorräte der Welt". 
(Newsweek,Mni 73) 


Im Windschatten dee USA-Im- 
perialismus folgt diesem der BRD- 
Imperialismus,.um rieh seinen 
Teil an der Beute zu sichern. 
"Fast alles, wa3 unter deutschen 
Konzernen Rang und Namen hat, 
will sich im Iran engagieren". 
(Spiegel, 6/74). 

Ienn " mindestens 20 Verzinsung 
könnten deutsche Unternehmer bei 
Persien-Investitionen erwarten". 
(FR, 31.1.73) 

Schon lra Mürz 1972 voroiohorto 
Willy Brandt bei seinem Besuch 
im Iran den Schah seiner Freund¬ 
schaft. Damals meinte er, "daß 
die Position der BSD im inter¬ 
nationalen Ölgeschäft gestärkt 
werden müsse. Die Bundesregie¬ 
rung gehe hier einen Weg, den die 
Regierungen vor ihr nicht be- 
schrittcn hätten". (Köln. Stadt- 
onzoigor, 9.3.72) 


In 

- OMAN sucht die deutsche Erdöl¬ 
firma "DEMIHEX" .nach Erdöl. Die 
Eaufirma "VOITH" baut strate- 

Isch wichtige Straßen und Ha- 
enanlagen. 

- SAUDI-ARABIEN baut "HOCH-TIEP" 
militärisch wichtige Straßen 
an der Grenze zur DVR Jemen, 
außerdem Plughafenanlagen und 
militärische Einrichtungen. 

- NORDJEMEN wird der Geheimdienst 
mit Hilfe deutscher "Berator" 
aufgebaut. Hinzu kommen deut¬ 
sche Waffenlieferungen. 

Vor allem der IRAN erhält neben 

Israeli Mtlität-.Aasbildungo- 

und Wirtnchnftnhilfo nun der BRD. 

- Von 1966-1972 40 Mill t* für 
militärische AuorUstungs-und 
Ausbildungszwecke! 

- Seit Januar 1974 iBt die Liefe- 
rung von 4oo Leopardpanzern im 
Gespräch! 

- Die Nürnberger Firma "DIBHL" 
soll im Austausch für öl eine 
Panzerkettenfabrik, "RHEINME¬ 
TALL" eine GoeehUtzfobrik und 
die "MOTCRBN-UND TURBINEN UNION 
(MTU)" eine Panzermotorenfer¬ 
tigung im IRAN aufbauen! 

Zum selben Zeitpunkt, während 
die iranischen Ir.vasionstrupper 
die befreiter. Gebiete in Oman 
überfallen, liefert die Bundes¬ 
regierung Woffen in großem Um¬ 
fang an das SchahregiEc ! Kein 
Vertreter der Bundesregierung 
kann daher behaupten, die 3RD 
verhalte sich gegenüber dem 
Kampf der Völker am Golf untor 
der Führung der PPLOAG neutral! 


SCHLISS MIT DEM VERNICHTUNGSKRIEG GEGEN DAS VOLK IM GEBIET 


FREIHEIT PUR DIS POwkrBCHEH GEFANGENEN! 


Hach dem Motto der n WirtschaftB- 
woche" vom 26.1.73, "eine In¬ 
tervention in den wenig be¬ 
völkerten Gebieten Libyens 
und der Arabischen Halbinsel 
könnte am kostengünstigsten 
sein”, sollen derzeit vor al¬ 
lem iranische Truppen,in Inter¬ 
esse des USA-Imperialismus, 
aber auch der BRD-Monopole, 
da^ Kanonenfutter abgeben. 
Gleichzeitig hat die Expan¬ 
sion des BRD-Impcrialismua 
die zunehmende Verfolgung 
fortschrittlicher deutscher 
und ausländischer Kräfte und 
den Abbau demokratischer Rech¬ 
te, wie z.B. willkürliche De- 
monotrationeverbote, zur Folge, 

Damit wird deutlich : Die Bun¬ 
desregierung versucht einerseits, 
dntor dom Vorwand einer angeb¬ 
lichen "arabischen Ölerpressung" 
ihre Politik des SJohnraubs und 
der politischen Entrechtung nach 
innen durchzusetzenj andererseits 
versucht sie, begleitet von 
Chauvinistischer Hetze gegen 
die arabischen Völker, den Ka-' 
pitalexport zu fördern und ihre 
Waffenlieferungen an die reaktio¬ 
nären Regimes in äiesem Raum zu 
verstärken. Im Interesse des 
Monopolkapitals sollen dio Völ¬ 
ker im Nahen und Mittleren Osten 
ausgeplündert und militärisch, 
unterdrückt werden, um dadurch 
dom BRD-Iaperialicmus günstige¬ 
re Positionen auf dem Weltmarkt 
zu sichern. 

Gegenwärtig utuhea die kämp¬ 
fenden Volksmassen in Oman an 
der Spitze der revolutionären 
Befreiungsbewegung in Nahen 
und Mittleren Osten, gemein¬ 
sam mit den palästinensischen 
Widerstand. Setzen wir deshalb 
allen Liquidierungsversuchen 
der Imperialisten,allen Ver¬ 
suchen der bürgerlichen Pres¬ 
se, die Verbrechen des Schah- 
regimos im Auftrag der US-, 
englischen und deutschen Im¬ 
perialisten zu verschweigen, 
unsere internationale Soli¬ 
darität entgegen ! Unter¬ 
stützen wir den Kampf der Völ¬ 
ker in Oman und an Goifr. unter 
der PUhrung der PPLOAG 


VON DHOFAR ! 


SCHLUSS MIT ALLEN WAFFENLIEFERUNGEN AN IAS SCHAHREGIME! 




SOFORTIGER 'RÜCKZUG ALLER AUSLÄKDI3CHEJI TRUPPEN AUE OMAN UND HEU MLP! 

SS?-H5L^L ALLEN IMPERIALISTISCHES EIRMISOEUNOSVERSUCKEII DURCii DIE 
BUNDESREGIERUNG! 

NIEDER MIT IMPERIALISMUS,' ZIONISMUS, ARABISCHER UND IRANISCHER REAKTION! 

LANG LEBE DIS DEMOKRATISCHE VOLKSREPUBLIK JEMEN! 

OMAN/DH0?AK , PALÄSTINA - SIEG IM VOLKSKRIEG! 

REFERATE, FILM, DIS KUSSION 

VERANSTALTUNG 30 

MONTAG DEN 22.4.74 19 TU. 

AUDI.MAX. 

ASV. ISV ( CIBKU), LIBANESISCHER OTUDENTEHVERS'N, E.K.E.S., A.A.S.?., E.7.A., 

ESG (AUSLÄNDER), SVI(PHI), ARBEITSKREIS NAKOST/GOLP. SLI (SOZIALISTISCHE 
LEHRERINITIATIVE), KOMITEE PUR DIE UHTERSTUTZTNO DER KÄMPFENDEN VÖLKER IM 
NAHES UND MITTLEREN OSTEN, LIGA GEGEN DEN IMPERIALISMUS, K5V, KHS, KPD, KG 










